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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine schweißbare, korro-
sionsbeständige hochmagnesiumhaltige Aluminium-
Magnesium-Legierung, welche als wesentliche Kompo-
nente eine ternäre Aluminium-Scandium-Zirkonium-
Phase enthält. Eine derartige Legierung ist beispiels-
weise aus der US 5,624,632 bekannt und ist aufgrund
ihrer geringen Dichte, hohen Festigkeit und Korrosions-
beständigkeit vor allem für Anwendungen in der Luft-
fahrt von Interesse. Durch Zugabe von Elementen der
seltenen Erden oder den seltenen Erden ähnlichen Ele-
menten werden in der Aluminium-Magnesium-Legie-
rung Dispersoide erzeugt, die gemäß dem o. g. US-Pa-
tent eine höhere Festigkeit und Korrosionsbeständigkeit
erzeugen. Hinsichtlich der Schweißbarkeit einer derar-
tigen Legierung kann dem o. g. US-Patent keine Anga-
be entnommen werden.
[0002] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung ei-
ne schweißbare, korrosionsbeständige hochmagnesi-
umhaltige Aluminium-Magnesium-Legierung zu schaf-
fen, welche hinsichtlich Festigkeit und Korrosionsver-
halten der bekannten Legierung zumindest nicht nach-
steht und zusätzlich zu einer guten Schweißbarkeit, ei-
ne hohe Rekristallisationsschwelle aufweist. Diese Auf-
gabe wird durch eine Aluminium-Magnesium-Legierung
gemäß Patentanspruch 1 gelöst.
[0003] Diese neue Legierung ist aufgrund ihrer
Schweißbarkeit und Festigkeit insbesondere für Karos-
seriebleche geeignet und weist gegenüber der bekann-
ten Legierung einen Zusatz von Titan sowie von Cer auf.
Ein besonders günstiges Korrosionsverhalten zeigt eine
Legierung, bei der das Verhältnis von Mangan zu Scan-
dium kleiner als zwei ist. Der im Unterschied zur be-
kannten Legierung enthaltene Titananteil trägt, zusätz-
lich zur Wirkung als Kornfeinungsmittel, zur Festigkeits-
erhöhung bei, da Titan das Zirkonium in der ternären Al-
Sc-Zr-Phase ersetzen kann, wobei die Löslichkeit von
Titan jedoch niedriger als von Zirkonium ist. Der Cer-
Zusatz trägt ebenfalls zur Festigkeitssteigerung und
weiterhin zur Erhöhung der Dehngrenze sowie zur ther-
mischen Stabilität bei.
[0004] Es hat sich weiterhin gezeigt, daß Scandium
zumindest in gewissen Grenzen durch Terbium ersetzt
werden kann. Beim Ersatz durch Terbium ist jedoch zur
Erzielung gleichbleibender Eigenschaften eine größere
Zugabe als die des ersetzten Scandiums erforderlich.
[0005] Eine besonders feste und korrosionsbeständi-
ge Legierung enthält zumindest 0,15 Gew.-% Scandi-
um. Die Zugabe von Lanthaniden bewegt sich vorteil-
hafterweise in einem Gew.-%-Bereich zwischen 0,05
und 0,35, wobei sich dieser Bereich bei Verwendung ei-
nes Lanthanidengemisches auf das Gesamtgemisch
bezieht. Die Legierung verträgt Verunreinigungen an Si-
lizium bis zu 0,2 Gew.-%; darüber verschlechtern sich
vornehmlich die dynamischen Eigenschaften.

Patentansprüche

1. Schweißbare hochmagnesiumhaltige Aluminium-
Magnesium-Legierung bestehend aus 5 - 6 Gew.-
% Magnesium (Mg), 0,05 - 0,15 Gew.-% Zirkonium
(Zr), 0,7 - 1 Gew.-% Mangan (Mn), 0,01 - 0,2 Gew.-
% Titan (Ti), 0,05 - 0,5 Gew.-% eines oder mehrerer
Elemente aus der Scandiumgruppe und/oder Ter-
bium (Tb), wobei zumindest Scandium (Sc) sowie
mindestens 0,005 Gew.-% Cer (Ce) enthalten ist,
Rest Aluminium (Al) und unvermeidbare Verunrei-
nigungen mit maximal 0,2 Gew.-% Silizium (Si).

2. AlMg-Legierung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Verhältnis der Anteile von
Mangan zu Scandium kleiner als zwei ist.

3. AlMg-Legierung nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, daß zumindest 0,15 Gew.-% Scan-
dium (Sc) enthalten ist.

4. AlMg-Legierung nach Anspruch 1 oder 2 dadurch
gekennzeichnet, daß 0,05 - 0,45 Gew.-% eines
oder mehrerer Elemente der Lanthaniden, insbe-
sondere Cer (Ce), Neodym (Nd), Europium (Eu),
Gadolinium (Gd), Dysprosium (Dy), Holmium (Ho)
oder Erbium (Er) enthalten ist.

5. Gewalztes, stranggepreßtes, geschweißtes oder
geschmiedetes Bauteil für ein Kraftfahrzeug beste-
hend aus einer AlMg-Legierung gemäß einem der
Ansprüche 1 bis 3.

Claims

1. A weldable aluminium-magnesium alloy with a high
magnesium content, comprising 5 - 6 wt.% magne-
sium (Mg), 0.05 - 0.15 wt.% zirconium (Zr), 0.7 - 1
wt.% manganese (Mn), 0.01 - 0.2 wt.% titanium (Ti),
0.05 - 0.5 wt.% of one or more elements from the
scandium group and/or terbium (Tb), wherein it con-
tains at least scandium (Sc) and at least 0.005 wt.
% cerium (Ce), remainder aluminium (Al) and una-
voidable impurities with a maximum of 0.2 wt.% sil-
icon (Si).

2. An AlMg alloy according to claim 1, characterised
in that the ratio of the proportions of manganese to
scandium is less than two.

3. An AlMg alloy according to claim 1, characterised
in that it contains at least 0.15 wt.% scandium (Sc).

4. An AlMg alloy according to claim 1 or 2, character-
ised in that it contains 0.05 - 0.45 wt.% of one or
more elements of the lanthanides, in particular ce-
rium (Ce), neodymium (Nd), europium (Eu), gado-
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linium (Gd), dysprosium (Dy), holmium (Ho) or er-
bium (Er).

5. A rolled, extruded, welded or forged component for
a motor vehicle, comprising an AlMg alloy accord-
ing to any one of claims 1 to 3.

Revendications

1. Alliage aluminium-magnésium à forte teneur en
magnésium, soudable, comprenant 5-6 % en poids
de magnésium (Mg), 0,05-0,15 % en poids de zir-
conium (Zr), 0,7-1 % en poids de manganèse (Mn),
0,01-0,2 % en poids de titane (Ti), 0,005-0,5 % en
poids dans un ou plusieurs éléments du groupe du
scandium et/ou terbium (Tb), et au moins le scan-
dium (Sc) et au moins 0,005 % en poids de (Cer),
le reste étant de l'aluminium (Al) et les impuretés
inévitables jusqu'à un maximum de 0,2 % de sili-
cium (Si).

2. Alliage aluminium-magnésium selon la revendica-
tion 1,
caractérisé en ce que
le rapport de la teneur en manganèse par rapport à
celle en scandium est inférieur à 2.

3. Alliage aluminium-magnésium selon la revendica-
tion 1,
caractérisé en ce qu
il contient au moins 0,15 % en poids de scandium
(Sc).

4. Alliage aluminium-magnésium selon l'une des re-
vendications 1 ou 2,
caractérisé en ce qu
il contient 0,05-0,45 % en poids d'un ou plusieurs
éléments des lanthanides, notamment Cer (Ce),
néodyme (Nd), europium (Eu), gadolinium (Gd),
dysprosium (Dy), holmium (Ho) ou erbium (Er).

5. Pièce laminée, extrudée, soudée ou forgée pour un
véhicule et composée d'un alliage aluminium-ma-
gnésium selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 à 3.
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